
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

urn:nbn:de:gbv:45:1-72114

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:45:1-72114


(Fernsprecher R «. 8.)
erscheint täglich mit Aufnahme des Tages nach Sonn - und Feiertagen.

Ureis für» Vierteljahr durch die Post frei kn« Hau » bezogen 3,42 Mart , -am Abholen von der Post 3,00 Mart Alle Postonstalten uad Laudbriesträger nehme » Bestellungen » 1»«M

UuzrigragedLhr iür di« einspaltig » Kletnzeile (oder deren Raum ) für Auftraggeber aus dem Herzogtum Oldenburg 20 Psg , für außerhalb des Herzogtum « wohnende W Pfg . Betlamea tosten 78 Psg . Ue Jei «.

AlazeigsA -Vrmahm « bi » v Uhr vormittag » am jeweilige « Drucktag « ; größere  Anzeigen werden am Tage vorher erbeten,

Hstr die Rückgabe unvrrlaagt eingrsandter Schriftstücke wird teine Verbindlichkeit übernommen — Jedes Anrecht aus Rabatt geht verloren , wen » Anzeigen -Eedühren durch gerichtlich« MdMatm « -
eingezogen werden msiffru. — Plutzvorschrifteu bei Aufgabe der Inseraten werde « nach Möglichteil berücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen

U b0 Westerstede, Mittwoch den 12. März 19L9.

Neueste Nackrtckten. ^
Das Standrecht über Berlin verhängt . !

Der Oberkommandierende in den Marten , Reichswehr - )
minister Roste , erliest gestern abend folgende Anordnung:

Da » Etandrecht ist über Berlin verhängt . Jede Per¬
son , die mit Waffen in der Hand angetroffen wird , ist sofort
zu erschießen . Der fruchtbare Anlaß zu der Verhängung
de » Standrecht » durch den Oberbrfehlshaher Rost « ist ein j
unerhörter Massenmord , der gestern von den Spartakisten z

Aus - er Heimat —für - Le Heimat.
Westerstede , 11 . März 1919.

M Für die am 6 . April stattfindenden Eemeinderats-
und Ortsausschußwahlen liegen die Wählerlisten bis zum
21 . d . Akts , auf dem hiesigen Eemeindebüro zu jedermanns
Einsicht aus . Einsprüche sind bis zum 22 . d . Mts . ein-
zubringen . -

— (r ) Am vergangenen Sonnabend ist der Kursus

ln Lichtenberg verübt worden ist . lieber ISO Personen , l für Kriegsteilnehmer , der an der landwirtschaftlichen Winter-
Offiziere , Soldaten und Beamte de» Ltchtenberger Polizei¬
präsidiums , auch Frauen , stad von den Spartatitten nach
der Erstürmung de» Polizeipräsidium » und de» Hauptpost¬
amt «» erschaffen worden.

Nach Feststellung des Berliner Bllrgerauschusse » haben
bi » Sonnabend abend bet den jetzigen Spartakusonrohen
in Berlin 182 Zivilpersonen ihr Leben verloren , lieber
340 Häuser find durch die Geschützkämpfs schwer beschädigt;
18 Häuser find völlig zerstört . Der angertcht -te Sach.
Schaden soll sich, vorsichtig zu schätzen, auf mindesten » 600
Millionen belaufen.

schule zu Zwischenahn abgehalten wurde , beendet worden,
i Der Kursus wurde von 37 Kriegsteilnehmern besucht . Die
s Teilnehmer wurden in Bodenkunde , Pflanzenbau , Tierzucht,

Betriebslehre , Fütterungslehre und Obstbau unterrichtet.
! Welchen guten Zuspruch und Anklang der Kursus fand,
! geht schon daraus hervor , daß die Vortragsstunden immer
s voll besucht waren , und die Teilnehmer mit regem Interesse
! dem Vortrag folgten . Leider mußte der Kursus eine Woche

, früher , als beabsichtigt war , geschloffen werden , da Herr Di¬
rektor Abels schwer erkrankte und es den anderen Herren

^ in anbetracht ihrer sonstigen Ueberlastung nicht möglich war , s
An « dem Gefangenenlager Ruhleben sind während der j noch diese Stunden zu übernehmen . Der Kursus fand un-

Epandauer Kämpfe 5000 Russen entwichen . Ihr Aufent - j entgeltlich statt . Am Kursus unterrichteten Herr Direktor
Halt ist unbrkannt . k Abels , Direktor Keinen , Landesobstgärtner Walther und

Nach zuoerläfftgen Meldungen , die heute früh in Ber - ! Landwirtschaftslehrer Werner . —
ltn oorliegen , haben am gestrigen Tage in Lichtenberg über ! «
240 Zivilpersonen durch den Massenmord der Spartakisten ? — (y ) Die am Sonntag im Buhr ' schen Easthause ab-
ihr Leben verloren . Die Spartakisten in Lichtenberg stehen j gehaltene Versammlung des Imker -Vereins für das Ammer¬
unter dem direkten Kommando der Matrosen . Die Ab - !
schlachtung der Besatzung der Hauptpost , die im Hofe der
benachbarten Schule vor sich ging , wrr noch grauenhafter !
als der Massenmord im Licktenberger Polizeipräsidium . Die
Matrosen schlugen einen Teil der Unglücklichen , die nicht
sofort nach den Reoolverschüffen tot war , mit Gewehrkolben
nieder . In der Polizeiwache in Lichtenberg wurden nicht nur

die Schutzleute , sondern auch di« Gefangenen niedergemacht . ^
Die Umzingelung Berlin » hat heute früh durch die Re - l zahl von 235 ergiebt.
gierungstruppen begonnen . — ! Bei dem Jmker -Versicherungsverein für die Ptovinz

' Hannover und angrenzende Gebiete waren im Jahre 1918

land erfreute sich eines recht zahlreichen Besuches
Nach einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden Herrn

Hausmann W . Filmer aus Eonneforde erhielt der Geschäfts¬
führer Herr Gerichtsvollzieher Meyer das Wort zur Er - i
stattung des Jahresberichts . Derselbe führte aus : Beim ?
Beginn des Jahres 19 l 8 betrug die Zahl der Vereinsmit - !
glieder : 195 Leser und 14 Vereinsfreunde . Hinzu traten !
im Laufe des Jahres 26 Leser , was eine Gesamt Mitglieder - ,

*
— * Berlin , 10 . März . Marschall Fach hat am 10.

März der deutschen Waffer .stikftandskommiffion in Epaa
folgende Note übergeben lasten : Die alliierten Regierungen
haben beschlossen , daß ihre Lertreter in beschränkter Zahl
unter dem Vorsitz von Admiral Wemyß in Brüssel am
Donnerstag den iS März mit den Vertretern der deutschen

^ lD Wie uns mitgeteilt wird , ist jeglicher Verkehr nach
und durch Berlin gesperrt.

L ) Herr Kaufmann Karl Hotes hier hat unter Nr . 251
Anschlug an das hiesige Fernsprechnetz erhalten . —

( — n ) Herr Missionar Sommer wurde von den Eng¬
ländern auf seiner Missionsstation in Togo gesangengenommen
und zunächst in Dahome gefangen gehÄten . Darüber wird
derselbe am Sonntag nachmittag in der Kirche berichten.

Li Maschinen anS HecrcSbcständcn . Die zahlreiche
Nachfrage noch Maschinen usw . aus Heeresbeständen ver¬
anlaßt das Neichsvermertungsamt , darauf hinzuweisen^
daß für die Industrie brauchbare Maschinen nur in
geringem Umfange verfügbar werden . Falsch ist die Auf¬
fassung , daß Maschinen , sofern sie überhaupt zur Ver¬
äußerung kommen , zu besonders billigen Preisen verkauft
werden . Der Verkauf von Heeresgut erfolgt zu an¬
gemessenen Tagespreisen . Jeder , der neue Maschinen
notwendig hat , sollte daher mit der Erteilung solcher
Aufträge an die Privatindustrie nicht zöaern.

o Die Wiedereinführung der Sommerzeit soll trotz
entgegenstehender Meldungen auch in diesem Jahre für
Deutschland beabsichtigt sein . Wie bereits bekannt , hat der!
Höchstkommandierende der Ententetruppen die Einführung
der Sommerzeit im besetzten linksrheinischen Gebiet zunr
1 . März angeordnet . Diese Maßnahme bedeutet jedoch in
bezug auf die Beleuchtung keine Kohlenersparnis , da gleich
nach der Besetzung der deutschen Gebiete links des RheineS
die westeuropäische Zeit eingeführt wurde , die zur mittel¬
europäischen Zeit eine Stunde nachgeht . So bedeutet dir
Einführung der Sommerzeit in den links des RheineS
gelegenen Provinzen nur die Gleichstellung der Uhren in
dueiem Gebiete mit den Uhren im übrigen Deutschland.
Nun ist auch die Einführung der Sommerzeit in Deutschland
be ' lliloffen worden . Maßgebend waren hierzu vor allem die
G i uiide der Kohlenerlparnis , die mit der Sommerzeit in den
letzten Kriegsjabren erzielt worden ist , und die auch in
kneiem Sommer noch nicht vernachlässigt werden kaum.
Kits Termin zur Einführung ist die Nacht vom 14 . zuin
15 . April d. I . m Vorschlag gebro -bi worden . Das Ende

) der Sommerzeit wird wieder vom tö. zum 16. Septel ? ^
- gep^ ut.
i «
j - -- Zwischinahn . Die kürzlich neugebildete Ortsgruppe
- der drutichen Volkspartei h elt am So -intaz die erste Ver»839 Bienenstöcke gegen Haftpflicht , Diebstahl , Frevel , Feuer-

und Wasserschaden versichert . Die Prämie mußte wegen > 7 " I ' " V 7' ^ , '

vieler Diebstähle von 5 Psg . auf 10 Psg . erhöht werden , j s° nr « lung ab . d 'e über Erwarte « zahlreich besucht war.
An Schadensfälle kamen 4 zur Anzeige , sämtlich wegen
Diebstahls . Vereinsversammlungen fanden statt : eine am
3 . März im Vereinslokale und je eine am 23 Juni , 15.

Regierung zusammentreffen werden , um ihnen die Glitschet» s September und 1 . Dezember im Fikensolter Kruge
Lungen zu übermitteln bezüglich der deutschen Handelsflotte . Die Entwickelung der Bienen war in Folge der ziemlich
der Lebensmittelversorgung Deutschland » usw . zu regeln , j günstigen Witterung des Frühjahrs und der durch den ver-

Die deutsche Delegation reist Dienstag abend von Berlin j mehrten Anbau von Oelpflanzen verbesserten Bienenweide
über Spaa nach Brüssel . i eine gute . Auch setzte streckenweise eine Tracht ein , welche

— Paris , 10 . März . Beim Empfange der fremden j leider durch aufkommende trockene Winde beschränkt wurde-
Journalisten erklärte Pichon , die Alliierten seien sich einig , ! Mehrere Mobibau - Imker konnten von der Honigschleuder
Deutschland nicht Hunger » sterben zu lassen . Die Fried «» » - j Gebrauch machen . Später schlug das Wetter um . Es gab
Präliminarien dürften schneller unterzeichnet werden , al » man ' viel Regen und kalte Nächte . Viele Völker — Mutterstöcke,
dächte . Die Zurückforderungen Frankreich » hätten keinen ! Vor - und Nachschwärme — legten sich aufs Schwärmen,
annixionisttschen Eharakter Alle Punkte des Vorschläge » - Die Heide prangte zwar im schönsten Vlütenkleide , aber sie r

Lloyd George » betreffend Entwaffnung Deutschland « seien ^ spendete fast gar keinen Nektar . Nur starke, nicht zum :
angenommen . Die Anglirdemng Oesterreich » an Deutsch . : zweitenmal in die Schwarmzeit eingetretene Mutterstöcke r
land könne sich nicht nach dem Willen der Oesterreicher und brachten einen geringen Honigertrag . Im Allgemeinen war r
der Deutschen vollziehen , e» stünde fest, daß die Konferenz die Honigernte „schlecht". '
eine Entscheidung gegen den Willen der Deutschen treffe . - Die Zuckerversorgung der Imker erstreckte sich auch auf

Der Borfitzende «rö terte zunächst di« Gründe . die zur Bildung
einer Ortsgrupp ; Veranlassung gegeben hätten . E » sollte»
die zerstirute » Wähler der deutschen Bolkspaitei zusammrn-
geschlossea und die Möglichkeit geschaffen werden , bei Neu»
wählen die Lotereffen der Partei ficherzuttellen . Da » sei
jeder seiner politischen lleberzeugung schuldig . Schon bet
der Gründung leien folgende grundlegende Beschlüsse gefaßt:

1 . Die Ortsgruppe stellt sich vorbehaltlos auf de«
Boden der deutschen Republik , de » deutsche» Volks»
ftaat » (enllprkchend der gleichlautenden Erklärung
der Deutsche « Lolkspartei ) ;

2 . der Lrndwirtschast ist weitgehende Fürsorge zu
widmen ; den in dieser Beziehung vom Landbund«
ausgestellten Forderungen stimmen wir zu;

3 . der für die Versammlung zu werbende Redner ist
zu » eranlassen , jede Angriffe auf andere Parteien
zu unterlassen.

E » habe keine Veranlassung Vorgelegen , parteipolitisch«
Erörterungen zuzulaffen . Ueberdie » sei die Besprechung der

— * Haag , 10 . März . 3m Hrhnerrat des Obersten -
wirtschaftlichen Ausschüsse » der Alliierten verständigte man!
sich, daß die Lieserung von Lebensmitteln an Deutschland s
gegen Bezahlung sofort beginnen sollte , fall » Deutschland '
seine Handelsflotte ausliefer «, nachdem Lloyd George ein s
Telegramm de» Kommandeur » der englischen Besatzungs « -
truppen in Deutschland verlesen hatte , worin dieser mitteilte , s
daß die englischen Soldaten lieber meutern würden , bevor i
He weiter mit ansähen , wie Frauen und Kinder in den :
Straßen der besetzten Städte verhungern . Die deutsche
Hondelrflotte soll monatlich 70S00 Mann amerikanischer uid i
anderer Truppen heimbesördern und dafür 250060 Tonne»
Lebensmittel monatlich nach Deutschland bringen . s

— * Amsterdam , 10 . März . In der Sitzung de» engl . !
Oberhauses vom 6 . März drängten Lansdowne und Lord
Parmoor auf ein « rasche Milderung der Blockade . 3n fast
allen englischen Blättern , die hier eingetroffen sind, wird die
Notwendigkeit betont , dt« Friedens »,rhandtungru mit Rück-
pcht auf die gefährliche Lage tn Mittel - und Südosteuropa -
möglichst zu beschleunigen . !

—w Earis . 9 März . Die Kommission für die bel-
gischen und dänischen Angelegenheiten bat im Prinzip ihre
Zustimmung zu den belgischen Forderungen betr . Malmedy
und Umgebung gegeben . 3 r belgischen Kreisen erklärt man,
Laß dies zur Folge haben wird , daß die Friedenskonferenz
ihre Zustimmung zur Snglirderusg an Belgien gibt.

Nichtmiiglieder , legte aber allen die Verpflichtung zur Ab - i Eemeinderatswahlen . di - mit auf der Tagesordnung stehe,
gäbe von je 2 Pfund Honig für den Standkorb auf . Es ! " Wirklichkeit sin unpolit sches Gebiet,
sind für im Ganzen 356 3mker 13 310 Kilogramm Bienen - ? sprach Herr Ritter über
zucker beschafft worden . !

Die von Seiten der Regierung festgesetzten Honigpreise

Was wir wollen ."

Er zerpflückte zunächst in zurückhaltender Form die Einsen¬
dungen im „ Zwischenahner Wochenblatt " und erörterte so»

d- « - „ s. ch m>. d. nen d. - W « . - . , ° b« i „ g° , , U
! nur au » zugsweise wiederzugeben . Am Schluß wie » derkeinem Verhältnis zum Ernte -Ergebnis.

Das Wachs war nach wie vor beschlagnahmt und an
den Vertrauensmann der 3mker -Genossenschafl Hannover,
Herrn Rentner Joh . Dierks Hierselbst , abzuliefern . — ^

Darauf erfolgie die Rechnungsablage . Der Geschäfts¬
führer gab einen kurzen Bericht über das Schluß -Ergebnis i
der Zucker - und Honigabgabe Rechnung sowie über die Ver - §
eins -Jahres -Rechnung . Letztere weist erfreulicher Weise einen
höheren Ueberschuß auf . s

Eine vom Geschäftsführer gewünschte Prüfung der ein¬
zelnen Rechnungen wurde sür nicht erforderlich erachtet und -
dem Ersteren Entlastung erteilt . r

Nach Bekanntgabe der für die diesjährige Zuckerver-

Redner darauf hin , daß wir von den Engländer » und
Franzosen lernen möchten , unser Nationalgefühl zu entwickeln.
E « lasse sich freilich nicht eintrichtern , sondern müsse aner-
zogen werden . Dana würde das spätere Geschlecht mit
Stolz und Selbstachtung auftreten und sich gerade hierdurch
Ansehen und Achtung in der Welt von neuem gewinnen.
Die Zuhörer folgten dem Vortrag mit großem Interesse
und kargten am Schluffe nicht mit Beifall . Der Vorsitzende
dankte dem Herrn Ritter für den Vortrag.

Bei der Besprechung der Gemeinderatswahlen erklärt«
der Vorsitzende zunächst , daß man e» für notwendig erachtet

sorgung der -Imker erlassenen Vorschriften wurde von den ^ die Gemeindemt . wahlen au , dem Dunkel der Partei-
' - " ' Verhandlungen in di« O -ffentlichkeit zu bringen , weil all«

Kreise daran Interesse Härten . Dann besprach er die ' jetzige
Lage der Angelegenheit und erörterte ausführlicher dis Be¬
strebungen , Zwischenahn zu einer Stadt zu erheben . In der
Besprechung gab Herr Geh . Oekonomierat Feldhu » wertvolle

, Ausschlüsse über die finanziellen Verhältnisse der Gemeinde.
' Der Amttwerband habe 2V > Mill . Mark an Familienunter»

Versammelten der Bienenzuckerbedarf durch Eintragung in zu
diesem Zwecke ausgelegte Sammellisten ermittelt.

Zum Schlüsse sprach der Herr Vorsitzende dem Herrn
Rentner Joh - Dierks für seine in vorzüglicher Weise geleistete
Arbeit als Geschäftsinhaber der Sammelstellen für Honig
und Wachs den Dank des Vereins aus.



stützung gezahlt. An Zinsen hierfür habe die Gemeindejetzt
jährlich etwa 82 000 Mark abzuführen. Ob der Betrag von
der Regierung zmückerstattet werden würde, wisse man nicht.
Die Echullasten seien auf 80 - 100 o H. der Einkommen«
steuer zu schätzen; die Landstraßen seien in der Kriegszeit
nicht instandgesetzt, die Schulgebäude bedürften größerer
Ausbrfserungen. E« heiße immer zahlen, Einnahmen seien
nicht vorhanden. Es sei mit einem Mehr an Gemeinde¬
steuern von etwa 300 v. H. zu rechnen, sodaß der Gesamt-
betrag dieser Steuern auf euoa 500 o. H. der Einkommen¬
steuern zu veranschlagensei. Die Wegelasten de» Ort» wür
den vvm Ort, und diejenigen des Lande» vom Lande ge»
tragen. Herr Bmkhardt verwahrte sich dagegen, daß von
gew fler Seite gegen den jetzigen Eemeindrrat die heftigsten
Anschuldigungenerhob-m würden. Im Gemeinderate würde
nach demokratischer Weise abgestimmt. Da» möge nicht
vergessen werden. Von verschiedenen Seiten winde ein Zu¬
sammengehen mit anderen Parteien befürwortet. Der Vor¬
sitzende bemerkte, daß die Angehörigen der deutschen Volk»-
Partei bereit seien, in diesem Sinne mitzuwtrken. Er habe
jedoch Zflietfel darüber, ob die im O tr und yuf dem Lands
sich vollziehende Umwandlung der Parteiangehörigkeit von
anderer Seite richtig eingeschötzt würde. Wegen vorgerückter
Stunde mußte di« Verhandlung abgebrochenw-rden. Mit
einem Hoch auf das deutsche Volk und das Oldenburger
Land wurde die Versammlung erschlossn. —

P- Bad Zwischenahn Von dem zum Gut Eyhausen
gehörenden Tannenknmp sind verkauft an Hausmann D.
Briint.en-Ohrwege 30 Echeffelsaat, an F. Meyer-Rostruper¬
feld 24 Scheffelsaat, an H. Sendstede-Altenkamp 18 Scheffel¬
saat, an F. Bruns Rostruperfeld 24 Scheffelsaat. 2 Trenn- i
stücke, groß zusammen 10 Hektar, sind noch unverkauft
geblieben. Die Preise schwanken zwischen 130 bis 250
Mark pro Scheffelsaat. Den Rest des Holzbestandes, Eichen, j
hat die Firma DiecksL Kuhlmann-Eoersten für 7600 Mk. i
erworben. — Am Deepenfonhswege ist das ganze Grund¬
stück, das zum Verkauf stand, an den Bauunternehmer E.
Zicse-Westerstede verkauft, 280 Schcffelsaota 150 Mark.

— Bekanntlicherhielten während des Krieges viele Wöch¬
nerinnen eine Kriegswochcuhilfe. bestehend aus einer einmaligen
Beihilfe, einem Wochengelde für 57 Tage und einem Stillgeid
für 85 Tage. Mil dem Tage der Demobilmachung sind nun
diese Beihilfen nicht etwa fortgefallen Man scheint das vielfach
anzunehmen, denn seither sind bei der hiesigen Krankenkasse keine
Ansprüche mehr gestellt worden. Nach der Verordnung vom
21. Dezember 1918 erhalten die Frauen der Kriegsteilnehmer
unter den bisherigen Voraussetzungen nach wie vor ihre Wochcn-
hilfe, wenn die Entbindung binnen sechs Wochen stattgefundcn
hat, dabei macht es keinen Unterschied, ob der Kriegsteilnehmer
wieder Arbeit gesunden hat, also wieder verdient, oder aber er¬
werbslos geblieben ist. Das Stillgcld ist sogar noch erhöht, von
50 Pfg. auf 75 Pfg. pro Tag. — Wer Anspruch zu haben
glaubt, kann bei der Geschäftsstelle der Krankenkasse Auskunft
erhalten.

^ Elmen orf. Ter Radfahrervcrein Elmendorf hak kürz¬
lich seine erste Versammlung nach langer Pause wieder abge-
halten, Es wurde beschlossen, am zweiten Ostertage einen Ball
abzuhalten. Tie nächste Versammlung soll am 2. April statt¬
finden mit folgender Tagesordnung: Vorstandswahl, Ausnahme
neuer Mitglieder, Verschiedenes.

^ Helle. Der hiesige Saalschießvercin„Zentrum" bietet
mit seinem Preisschießcn für die hiesige Gegend ein interessantes
Ereignis; denn eine Gans als erster Preis lockt einen jeden,
besonders auch die heimgekehrten Krieger zum friedlichenWett¬
bewerb. Abgeschlossen wird das Preisschießen mit einem Ball,
welcher gleichzeitigals Einweihung des vergrößerten Wachten-
dorsf'schcn Saales gedacht ist. — Nachdem hier nun ein größerer
Saal zur Verfügung steht, geht man mit dem Gedanken um,
hier einen Turnverein ins Leben zu rufen. Sicher werden sich
viele junge Leute finden, um sich in dem gesunden Sport des
Turnens zu üben. Aber auch alle, die selbst nicht mehr mit-
turnen können, werden wohl gern dem Verein bcitrcten, um
ihn zu stützen und lebensfähig zu erhalten.

—(krl Apen. Die am Sonntag-Abend vom Frauen¬
verein und vom Kriegerverein veranstaltete Begrüßungsfeier!
der heimgekehrten Krieger hatte soviele Teilnehmer angelockt, !
daß Dirks Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war, so
daß manche sich mit einem Stehplatz begnügen mußten.
Der Frauenverein hatte für eine reichliche Bewirtung mit
Kaffee und Kuchen gesorgt. Der Männergesangverein ver¬
schönte die Feier durch mehrere trefflich vorgetragene Lieder.
Eine Reihe verschiedenartiger Aufführungen, die von bewähr¬
ten Kräften aufs beste dargestellt wurden, verscheuchtenfür
einige Stunden alle trüben Gedanken und versetzten alle
Festteilnehmer in eine fröhliche Stimmung. Ein hübscher
Reigen,, von 32 jungen Mädchen aufs schönste avsgesührt,
leitete zum letzten Teil des Festes über, nämlich zum Ball,
der die junge Welt noch längere Zeit zusammenhielt. Die
wohlgelungene Feier möge allen Kriegsteilnehmern ein Bild
der herzlichen Freude über ihre glückliche Heimkehr sein.

(-) Augustfehn, 10. März. Gestern nachmittagum 3
Uhr fand in der Nähe des Fritz Menke'schen Gasthofes in Bokel
ein Wettbooßeln statt zwischen den Verheirateten und Unver¬
heirateten des hies. Klooischießervereins. Auf jeder Seile standen
sich 16 Mann gegenüber. Das interessante Spiel endete mit
einem Sieg der Verheirateten um 2Kr Wurf. Ein gemütlicher
Ball hielt „Freund jund Feind" noch manche Stunde in dem
geräumigen Saal des Herrn Fritz Mcnke-Bokel beisammen.

— Gleichzeitig hielt am gestrigen nachmittag der neuge-
gründetc Verein Kriegsbeschädigter, Ortsgruppe Augustfehn und
Umgegend bei dem Vereinsmitglied Karl Pontow eine Ver¬
sammlung ab, in welcher folgende Herren provisorisch gewählt
wurden: Gastwirt Karl Pontow Vorstand; Schriftführer Wilh.
Wietjes-Stahlwerk; 1. Kassierer TischlermeisterJohann Bruns;
2. Kassierer an Stelle des leider gestern nachmittag verhinderten
Herrn Bruns Barbier und Friseur Wilh. Kohlmorgen. Der
Verein umfaßt jetzt bereits 36 Mitglieder. Das Eintrittsgeld
beträgt1 Mk. und ferner 50 Pfg. Monatsbeitrag. Man be. i

schloßu. a., demnächst eine Haussammlung zu veranstalten für j
den Unterstützungsfonds, um den in Not geratenen Kameraden!
und deren Angehörigen, die nur auf Rente angewiesen sind, s
zur Hilfe zu kommen. Nach Erledigung noch einiger anderer'
Punkte nahm die Versammlung um 7 Uhr ihr Ende. j

Amtliche BekamtmachMge».
Die Hebung der Kirchen steuern für da» Rrchnunzrjahr

1918/19 findet an folgenden Tagen

—(b) Oldenburg, 10. Mürz. Zwischen den Parteien
schweben noch Verhandlungen, um eine Einigungslisteaus¬
zustellen. In der engeren Stadt und Osternburg ist eine
Einigungbereits erzielt worden. Die Sozialdemokraten er¬
halten in der engeren Stadt 6 Sitze im Stadtrat, die Bür¬
gerlichen gemeinsam 18. In Osternburg erhalten die Sozial¬
demokraten 13, die Bürgerlichen 11 Sitze im Eemeinderat.
In den übrigen Vorortsgemeindenschweben noch Ver-
handlun en zwischen den Parteien. Alan will überall
nur eine Liste aufstellen um den Wahlkampf zu ver¬
meiden. - Die Familie des Postassisten Puhlmann hat jetzt
auch das letzte Kind, einen hoffnungsvollen Sohn, verloren.
Drei blühende, bisher gesunde Kinder sind der Familie in
der Zeit von 4 Tagen gestorben. Auch die Frau ist be¬
denklich erkrankt. — Plötzlich gestorben ist Sonnabend der
Vureaugehülfe Peschel. Er befand sich bei Kollegen in einer
Versammlung und war guten Mutes. Plötzlich fühlte er
sich unwohl, begab sich nach draußen und kehrte nicht wieder
ins Zimmer zurück. Später fanden ihn seine Kollegen tot
im Flur. Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende
gemacht.

—* Wihelmshaven, ,10. März. Zur wirtschaftlichen
Lage Wilhelmshaven-Nüstringens. Infolge der außerordent¬
lichen Bemühungen der Jadestädte ist es gelungen, bei der
Regierung durchzusetzen, daß die in Aussicht genommenen
zahlreichen Kündigungen von Werftarbeitern und Angestellten
nicht ausgeführtwerden. Weiter wird -die Werft auch in
der Lage sein, größere Pnoataufträge für Eisenbahndirekti¬
onen, Schiffahrtsgesellschaftenusw fernerhin annehmen zu

'können. Die hier geplante Fischereigesellschaft wird ins
Leben treten. Es sollen bereits 30 Millionen Mark Grund¬
kapital hierfür gezeichnet worden sein.

Letzte Drahtnachrichten.

1. 13 . März für die Bauerschaften Westerstede, Wester¬
stederfeld, F kensolt, Heidkamp;

2. 14 März für die Bauerschaften Halstrup, Hollwege»
Felde und Moorburg;

3. 15 . März für die Bauerschaften Halrb'.k, Hoheliet, Neu-
England, Eggeloge, Jührdenerfeld;

4. 17 . März für die Bauerschaften Ln»wege, Burgforde,
Lnswegeifrld, Prterrfel» und Garnholt;

5. 18 . März für die Bauers Haften Hüllstede, Gießelhorst,
Tonholt, Ocholt, Hauwiek;

6. 19 . März für die Baue.schäften Lindern, Manste, Wester¬
loy, Eeggern, Ihorst, Ihausen

in der Wohnung der KirchenrechnungsführersFr . Achter¬
mann zu Westerstede  statt.

Die Hebuugdtermipe sind möglichst iane z«
halten . Absertigusg auch nachmirrags . Die zuge-
stellten Eteuerzettel sind bei der Zahlung vorzulegen.

Außer durch Barzahlungkann Zahlung auch durch
Ueberwrisung usw. bei der Olvenb. Landerbank, Depositen-
taff« Westerstedegeschehen.

Westerstede,  1919 März 8.
Der Kirchenrat der Ktrcheugemelvde Westerstede.

I Barelmann,  Pastor. _

>» » ion » - Von - i»ag
de» Herrn Missionar Sommer  Sonntag , März 18,
nachmittag, 3 Uhr, in der Kirche zu Westerstede.

Thema: Gefangen in Dahomr. Kollckie für die Krieg»»
gefangenen Der Ktrrhevrat.

- w Berlin, 11. März. In der Nacht und am Vor¬
mittag kam es zu keinen größeren Kämpfen. Ein nächt¬
licher Uebcrfall von Aufrührern gegen ein Stabsquartier
der Regierungstruppenin Neu-Kö!n wurde rechtzeitig er¬
kannt und vereitelt. In Tharlottenburg und an einigen
Stellen im Osten Berlins fanden zeitweiligFeuergefechte
statt, die aber kaum nennenswerten Umfang annahmen. —

- w Berlin, 11. März. Heule mittag wurde von
Trupps der Earde-K«vallerieschützendioision am Frankfurter
Tor ein bewaffneterSpartakist festgenommen, in dessen
Besitz für 800 000 Mark geraubte Juwelen gefunden wurden.
Er wurde sofort erschossen.

—w Mühlheim a. Ruhr. 11-März. Eine wahnsinnige
Tat begingen heute vormittag die Hochofenarbeiterder Friedrich
Wilhelm-Hütte Deutsch-Luxemburg, indem sie infolge von Diffe¬
renzen bei der Lohnauszahlung sämtliche Hochöfen ausbliescn.
Dieses Vorgehen, das dem Werke ein Vermögen kostet, wurde
von der revolutionären Arbeiterschaft und die hinter ihr ste¬
henden Parteien in einer außerordentlichen Versammlung aus¬
drücklichverurteilt. Die Parteien lehnen jede Verant¬
wortung ab.

—w Veuthen, 11. März. Im Ausstande befinden
sich gegenwärtig 30 Grubenbetriebe«mit 20 000 Mann und
3 Hütten, nämlich Laurahütte, Borsigwerk und Iulienhütte.
Vielfach haben sich die Arbeiter nur widerwillig dem Aus¬
stand angeschloffen. Von einem Generalstreik kann nicht die
Rede sein.

Briefkasten.
MM — Heute mußten leider wiederum verschiedene

Anzeigen und Korrespondenzen für die nächste Nummer zu¬
rückgestellt werden. Unsere Mitarbeiter bitten wir nochmals
dringend, wegen der Pavierknappheit, die für unser Blatt
bestimmten Berichte möglichst kurz zu fassen.

Redaktion des „Ammerländer."

Für die Redaktion verantwortlich Karl Etlers  in Westerstede.
Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westerstede
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Kann jedes vaek sofort in
Stand gssetri worden, vis
Ambi- Vaciistsin-Ü/Iasoirino
liskort fislrrisgsl, Pfannen,
Kronen usw. im liandbotrieb

Anfragen an:

Artbur « üllsr Sauion uns I n<l u8tris « o r »o

kiolrkvnv lAerksMe unrl Zlsslspnvi»
vom keioksvorband für sparsame kauwoise

Lwkcksnakn.
Die Gemeinde -, Schnk» Orts - und Kirchenum-

lagen find nunmehr bi» zum 15 d». Mts zu entricht n.
I H. Hinrich », Gemeinderechnungvführer

Wegen der großen Traniportschwierigkriten, vor aaem
mit Letgzig, ist e« angebracht, Schulbücher schon jetzt zu
bestellen. — Die Firma F. W . Broeker , Buchhandlung,
Westerstede, nimmt Aufträge entgegen und wird bemüht
sein, alle Bücher zum Schulwechsel zu liefern.

Elektromotors!
1 Stück 31/, ?8. Gleichstrom 110- 220 Volt,
1 Stück 4 /̂2 ?8. Gleichstrom N0 - 220 Volt,

wie neu, prima Fciedensware, sofort abzuzeben.
SN « »»»» Fahrradhandlung.

MMN.
Mündelgelder habe ich im

r ganzen oder geteilt auf Land'
! Hypothek per sofort oder später
? zu 4 Prozent Zinsen zu be>
! legen.

Westerstede.
« . Xovli , Aukt

Ein flacher

Sckirslblilck
zu Kausen gesucht

Giößen- und Preisangabe.
Gert,. S audvede, Zwifchenah».

MWMrl
find wieder eingetroffen.

Augustfehn, den 9. März 1919
— Ein eigenartiger Vorfall, der berechtigter Aufsehen und

lebhaften ll 'willen in weiten Kreisen der Bevölkerungerregt,
ereignete sich heute morgen am hies. Bahnhof bet Abfahrt
de» Frühzuge» nach Oldenburg. Infolge de, vor einigen
Tagen bei dem Prokuristen Marx verübten Einbrüche« findet
auf hies. Station eine scharfe Kontrolle de» Hamsterware«
bei sich führenden Publkums statt. So wurden heute morgen
einer Frau au» dem rheinisch-wrstiälischen Jiduckrtebrzirk
hundertE<er abgenommen, während ein au» hies. Octe stam¬
mender und in den 20«r Jahren stehenderj inger Mann eine»
Schinken», den er bei sich führte und der nach au»wärt, ge¬
schafft werden sollte, nicht beraubt wurde, sonder« denselben
w eder nach Hause bringen konnte, angeblich, da eine Er¬
laubnis feiten» de« Amte» in Westerstede vorlieg«. Man
fragt sich da unwillkürlich wo bleibt denn die Grrechtigleit?
Die Frau, der die Eier abgenommen wurden, mag wohl nach
dem Buchstaben de» Gesetze» nicht als „rein" dastehen;
deren Tua kann man aber verstehen, ja sogar völlig ent-
schuldigen, denn diese Frau, die minderbem ttelten Verhält¬
nissen entstammte, hat lediglich der Not, dem Zwange ge¬
horchend gehandelt Mit den hundert Eiern wollte und konnte

z sie gewiß keine Wuchergeschäftetreiben, dafür lohnte sich
8 wegen dieser paar Dutzend Eier die teure Reise nicht. Wer
s selbst in den jetzigenZ ttrn im Kohlenreviergeweilt hat, ist
S Zeuge gewesen, wie die Bevölkerung unter den knappe»
? Lebensmitteloerhältmffen und spartaktschen Umtrieben darbt
c und zu leiden hat; da kann man e» verstehen, wie mancher
! sich da» Herz im L;ibe krümmt, um das Wohl ihrer Kleine»
? und sie keine Zeit und Geld scheut, um für diese etwa» auf-
r zutretben. Einer solchen armen Frau nimmt man etn paar
! Eier, ihre ganze Habe ab — und den Mann mit dem
z Schinken laßt man seine Habe wieder in Sicherheit bringen.
! Wann endlich soll diese, System beseitigt weiden? Da» Volk
s verlangt genaue Aufklärung und kann sie auch mit Fug und
- Recht beanspruchen! R. N.



M-k-AttlNl.
RückzatzlMg

der Gelder am Freitag den 14-
t '? «MUn » sMärz, abevds S Uhr, im Schul-MAU Li. MH, !h°us- _

vorm. 10 Uhr,

Für fremde Rechnung kam
Men

Leim „Ammerländtjchen Hof'
hier selbst

Zu verkaufen eine« schweren,
sehr gut erhaltenen

LZvpsZ«
D. Elans , Hüllstede.

dem Hausmann Ioh.
in Torsholt gehörige,

daselbst drlegene, früher
Bohlse'sche

(Huenen
oder gegen Wcidevieh zu ver¬
tauschen. »I, Süoon »,

Ltoswege.
Za verkaufen2 schöne trächt,

LiKgEM.
Apen. Gastwirr Behrens.

Nehme hier in der Umgebung
3 bluten und 3 Wallache,! noch etuige Tagewerk
3 vier, 2 siebm, 1 elf
Jahre alt,

öffentlich meistbietend zum?an. Fri tz Eil-»s . Osterschep s.
Verkauf. I An alle Arbeitnehmerund

Westerstede. ? Arbeitgeber wird das dringende
8 . kovk , Aalt. IErsuchen gerichtet, stets durch die

G xn »e zvgsests Arbeit »*

Pferde

groß 26 .5VXL 1.50  Mir.
soll

dLß 15  Riil'z
nachm. 1'/» Uhr,

Zu verkaufen zwei hochtrag. !z» M BbbNvch verkauft ran
den. — Da» Hau» ist massiv
erbaut, enthält schwere, gut er
Haltens Hölzer und ist mit
Reit gedeckt. — Nach diesem
Verkauf kommen

7 t ?ils schwerere

Ms M Mbkll

'weiße Vermiltlungskaitr nach
Ein nahe bei W st« st'deshier über Ablehnung oder Ein

Lelegene», ftrohgedeck-es

^otlnkau?
10.30 mal 18 40 Mir. groß,

stellung zu berichten, da sonst jede
Kontrolle verloren geht.

Havptarbeitsnachwei»
Zwischenaha.

zur Ausbietung.
Versammlung in Hobbie-

janßrn» W-rtshauss.
Westerstede

6 . llook , Aukt.

Sk8« !?. BKkll»?.

selbst läßt Edewecht.  Die Firma!
Freitag ds» 14 . März , Schnepper in Hamm läßt i

nachm. 5 Uhr, am
preita§, 14  Uär ,̂
in

in B.M«y»rs Wirtshaus«hiers.
L ' /» Tch .-S . Bauland

auf dem hkstgen Esch,
mit sofortigem Antritt auf Busch
mehrere Jahre verpachten.

Westerstede
8 Olovst . Aukt.

nachm. 3 Uhr ans,
dem zu Jrddeloh'schrn

in Jeddeloh 1

Zu verkaufen eiue Partie eich, j- . s
an Prioale, daselbst sollen auch!

M KE.
5/§Se/i-

2 AibeWfttde-avfgrarbetet in Haufeno. 1—6
iRmtr., öffentlich meistbietend
!mit Z-Hlungtfrift verkaufen.

Rühen .!  Kaust ebhaber versammeln
« - » - - . sich an Oft und Stelle undZmM-Btrksirf.!--
verkauft werden.

Bahnhof Euer»

Apen.  Frau Witwe
Karl Kohrss in August
fehu . läßt wkgzng»halber am
Flkilss des 28.

_ _ nachmittags3 Uhr,
Emde per sofort oder spätes in ihrer Wohnung folgende

steh-zum Abbruch durch mich einenS °h7 re!htitwer Esters ui: !T .genMd7
zum Verkauf. Da» Haus ent-j
halt starke» Eichrnholzund!

s.chn°m-n.,ch l° -
Lüngerhaus. i « . Nvirsnksmpts «,

Westerstede.  f Elifabettzfehn.
Avvk,  Aukt.8

ZkUllchUlW.
Zu verkaufen oder gegen gü- s

Oes Dich zu vertauschen
rrahe am kaibeP stehende

eine

Ruh
Ioh . Eiler»

Eine bald kalbende

bkfte MAW
.preiswert zu verkaufen.
Entsvrrwaltg . Caroliuenhos

bei Barßel.

Für einen größeren landw.
Betrieb in der Nähe von Zwt-
schenvhn wird eia

Uääckien
für die Landwirtschaftgesucht.
Dasselbemuß gut melken können.
Hoher Lohn wir gewährt

Offerten unter I . 2000 an
Hauptarbeitsnach Zwlscheaahn.

Für einen großen iandwirtsch.
t Haushalt verbundenmit Wirt¬
schaft auf dem Ammerlande
wird ein

junS68 Uaäcken
Familienanschluß gesucht..mit

?Selbige muß ein größeres Per¬
sonal beausficht'gen und perfekt
im Kochen sein. Lohn nach

jUeberetnkunfl. Offerten erb. inner

Zu verkaufen ein

Svka*
Mit2 vier Wach alt Lämmern.ein-R-̂ ^ oo an Hauparbeitsnachweis8 « koß l Zwischenahn.

Gesucht für Landwirtjchaft auf
mit 1 acht Tage o>tcm Lamm, f dem Ammerlande zum1. Mai ein
und 4 im März lammende ! K116 kill

!im Alter von 14—1? Jahren
-und ein

Heinr Ripken . Augustfehn l . . . .vienstmaämenZu verkaufen eine Ende Mär?
ferkelnde

§au
Landesarbeitsuachwei»

Zwischen«- «.

H Ulken , Linder«. ?

Glucken
kauftHestsitzende, kaust zu

Preisen
Fr . Brutjen (Vllla Rickmers),

Zwischenahn

Nach hier versetzter Beamter

Suche zu Ostern für meinen
lljäyrigen Sohn mit gu-er Schul¬
bildung eine

kstirktelle,
höchstenfam liebsten in einem gemischten

Warengeschäft.
0 tk. Au»«,»««,

Steudde« b. F iedurg rOftfr.)
Gesucht zum 1. Mai für mei-

^ucht unter deschetdenenUmständen!neu Kleinen Haushalt ein tüchtig.,r«I izionlSIOi.AöOSkü
Mit einigen Möbeln, sowie zwei-Gehalt 30 — Mk.
Dettnellen ohne Betten, und Koch- ! Frau Marine-Stabsingcaieur
gelegenheit Offerten erbeten ul k'sletku »,
Nr. 1k- 2184 an die Expedit. ! W ilhelmshaven,Katserstr. 38.

ist wieder vorrätig.
! Sahnst.

Gebe großfrüchtigeAStzMkkSßUW
ab. Luk», Ocholt.

1 Sofa, 1 Glas schrank, 1
Kleiderfchrank, 4 Tische, 4
fast neue Stühle 6 Küchen
srühle, 1 Regulator, 2 voll
ständige Betten, 1 Kuchen
schrank, 1 Kommode, Lam
pen, Porzeüansachen, ver>
jchirdene fonstige Haushal
tungs und Eaktengeräts
und was sich sonst noch alles
oo.find-n wird,

durch micho-rkavfen.
Liebhaber werden eingeladen

Usnsvvn , Aukt
Apparat zur Verhütung der

lästigen Folgen des

Bett » äff ?« .
Alter und Geschlecht angeben.

Auskunft kostenlos durch
Merkur .Versa»'d K. Zwerenz,
München 172W Neureutherstr Z3

Edewecht.  Ziegeleib sttzer>
H. F Oltmauu » in Jedde¬
loh 1 beakffcht gt seinenu>>-
mittelbar am Scharrelerdamm
belesenen, riwa zu 4 in Kul¬
tur befindlichen

Meiurevke «, Aukt.

mit

3«Uöbt!-!8?rkis!.
Edewecht. Zum  öffent¬

lich meistbietendenVerkaufe
von

ZmsMll
!de« Hausmann» Sktje hisrs.

groß 5 Hektar, dritter und letzter Termin
dem darauf befindlichen anberaumt auf

MM « .
MhsWs.

im ganz-n oder geteilt öffent.
lich meistbietenddurch den
ilnterzüchnetenverkaufen zu
l' ffrn. — Der Antritt des
Landes kann sofort erfolgen,
de« Wohnhauses am 1. Mat
1920.

Erster Verkaufstermin ist
anberaumtauf
§EZSs/?i///.KK.K.55,

nachm. 5 Uhr,
in W tte» Gasthaus! zu Jedde¬
loh 1, wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden.

Der Momkamp enthält auch
sehr schweren schwarzen Torf.

Meiaveukrv , Aukt.

Miss dtv 17. ds M.
nachm. 2V' Uhr,

in Müggr» Easthause Hierselbst.
Kaufliebhaberwerden mit

dem Bemerken eingeladen, daß
in diesem Termine der Zu¬
schlag erfolgen soll.

Meivrevk v̂ , Aukt.

Zeller Helm . Dur » in
Altsvoythe licht am

mittag« 3 Uhr,
in Duhme,  Wirtschaft am
Edewechterdamm  seine
in drr Nahe de« Edewechter¬
damm» am Hunte Ems'Kanal
belegen«

Meter,
Solz,

in sehr gutem
einer großen

etwa

/liMe/iÄMMM,
Eckeudorser, Mammuth und

Sludftrup,

Wilhelmsbu'ger,
empfiehlt Ilr « ksumsnn.

von

3ikgk!ei'8kbösüttr mdK!chm eil.
Edewecht.  Der Ziegeleibefitzer Ol mavus in

Aeddsloh 1 läßt am

Miilvvovh » eiskB l!8 . ü.
nachmittag» 2 Uhr anfangsnd,

auf seiner sog- „Bauemziegelri" daselbst:
3. ein Bravdhaus mit Ziegeldach 20><20

bestehend au» Fachwelt und schwerem eich
vor einigen Jahren erst neu erbaut,
Zustande, eignet sich vorzüglich za
Fruchticheune,

b. ein Brandofe « zum Abbruch, enthaltend
150 000 gute Steine,

0. eine groß« Torfscheune zum Abbruchs mit Ziegel-
cl. mehrere Trnckevschuppen z. Abbruch/ dach,
e. mehrere tausend gut erhaltene Dachpsaaven,
1. ein« große Anzahl eichener Balken , Sparren

vsw , beste» Bauholz,

. 150  Lichen
auf dem Stamm, Bauholz, Richelholz,

d. 100 Hsiis - . EMMkWK.

FkMktzslj
Lffrntlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch den Ualer-
zerchneten verkaufen.

Die zu verkaufenden Gegenstände befinden sich auf festem
Boden» unmittelbar an der Chaussee Edrwecht—Oldenburg,
3 Kilometer von BahnstationEdewecht.

Kaufliebhaber ladet srl. ein
WisOnnssIrvii , Aukt.

von 25 H klar Größe
öffentlich meipb'etend mit

!Zih !ung,fiist verkaufen. E»
!wird b-mrrkt, daß diese Moar>
fläche fihr guten Torf «n-häit
und dtejerhalb sowie wegen
der besonders günstigen Lage
zum Ankauf empfohlen werden
kann.

Der größte Teil de» Kauf¬
preise» kann gegen übliche
Zinsen stehen bleiben.

Bei irgend annehmlichen
Gebote soll der Zuschlag tm
ersten Termine erfolgen.

Liebhaber werden hierdurch
eingeladen.

Friesoythe.
_ 1-V

Sys » .
prima Zwiebeln

Kufen ein Hin «. « «>» »».

Raufe
Bkntckr

von weißen Vs «»« « .
Ferd Weser, Zwischenaha

Rpsn.
Feinsten i

gebrannt. Kaffee
empfiehlt Mn «». N«>»p.

5/M-s/mer
von der Landwirtschafts-Kammer

feldbefichttgt,
verkauft gegen Saatkarte

6. Zckmitlt
i Wildevlohsmoor ,P .Edewecht

RWIPfsOK. SAll-
hslz. tMsrr

Bkenlihslz
zu verkaufen

G. Savdftede, Zimmermeister,
Zwischenah«.

Habe

DMvWve. MSolllltM.
Svlzlett,

NMerkWü . LüMrise M
MM - illM

sowie alle
WhMN MvlMiMll

wieder auf Lager.

k Mst/nsn,
Holz- und Baumatcrlalienh.

ÄPA »» «

prima Qualität, zu Kleidern,
Schürzen u dergl. verwendbar,

empfiehlt

llinnck Nexer
Llpsn.

Kaullilabak
'eingetroffen 8i « kl Ms/ « »-.

Prima

SsilNkrM
_L . Mtllema , Auguft feh«.

MÄzWDr
Kauft

Apotheke Westerstede.

/./ü§ivs§e.
Wer noch Kainit mr Frühjahrs-

l bestellung gebraucht, wolle fich
i sofort melden

DE Dorstavd

LMM TezWSMoßrLlL.

WWElkWM
e. G m. u. H.

Fe/iers/-

/sr§MM/o«A
am Freitag den 14. März,

nachm öl/r Uhr»
kn Schwengels Gasthof zu Giebel-
Horst

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Vorlegung der Iahresrech-

nung u Bilanz.
3. Genehmigungder Bilanz u.

Entlastungdes Vorstandes.
4. Beschlußfassung über die Ver¬

teilung des Reingewinns.
8 Wahlen,
v- Verschiedenes.
Iahresrechnung und Bilanz

liegen bis zur Generaloersamm-
jluug im Hause des Geschäst»-
!führers zur Einsicht der Mitglte-
i der aus.

Der Borfta «»



8.-k!6eweck1
Den geehrten Einwohnern von

Edewecht «nd Umgegend znr
Kenntnis, daß ich das bisher von
Herrn > . S .-Edewecht,
geführte

MM -AM
und

NkMMWttWlt
übernommen habe.

Ich bitte, mein junges Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu
wollen.

O. siekken.

Wegen Räumung billig abzu-
gebeu:

als Ahorn, Kastanien, Eschen,
Pappeln , amerik Elchen, Bogel-
beeren und Ulmen, Linden für
Lauben und Ziersträucher In vielen

Sorten.

s. 5. H/»
Baumschulen,

C6e « eckt.

Habe etwa 100 Stück große
und kleine

MWeWn
zu verkaufen.

D Schröder » Gastwirt

2«»«svkvnskn.
Eine große Partie

^Kaninchen lHäfins z. k. gesucht.
G. Peters , Kirchenstraße.

§eM «. / Vê et/eckeF7 " ?
in guter Qualität empfiehlt / s/st/i/o/ »tt/ilt«

As-ums in. ^ .— .
BttlmMmg

lleutkctls ÄeinotrrMÄle Partei
Ortsgruppe ISskterktecks.
Zur Auswahl der Kandidaten für den Ortsausschuß

werden die Parteimitglieder des Ortes Westerstedeaus
Mittwoch den 12 . d. Mts .» abends 3 Uhr,

nach Ww Buhrs  Gasthause gebeten.
Allseitig«» Erscheine» der Mitglieder ist dringend er»

forderlich. voi » Vorstsnit,

MW imvlk . Partei
VkkgriiM AM

Am Mittwoch de» 12 . März , abend» 8 Uhr,
findet bei Reinh . Ianßen in Augustfehn  eine

LAsnA , Vvi ^snmmlung
statt, wozu sämtliche bürgerlichenWähler von Augustfehn und
Bokel Ungeladen werden.

Tagesordnung:  Besprechung der Wahlen zum Ge¬
meinderat Hoi » Von »tsn «I,

5t/euM-l.
Aas- lind M-

Saatk»,
MWinen.

gelbe Lckendorser,

WmreüM«

MpEN,

OMMItS VliHlS-

VMWMlllNg

am Sonntag den 18 . März,
nachm, pünktlich 4 Uhr,

in Tording » Gaph ,Westerstede.
Tagesordnung:

1. Vortrag d.Herrn Meltorations-
techniker» Konken- Oldenburg
über Maßnahmen zur Ent¬
wässerung des Ammerlandes;

2. Wahl von 3 Mitgliedern zum
Vereinsausschuß des Jeverl.
Herdbuchocreins;

3. Buesprache über Erfahrungen
mit Strohkrafrsutter;

4. Ausnahme neuer Mitglieder;
5. Verteilung der Bauersckasts-

karten zur Aufnahme der Drai¬
nagen an die Vorfitzdcnden der
Landw. Klubs;

6. Verteilung von Flugschriften
der deutschen Landw.-Besellsch.
Wegen der wichtigen Tages¬

ordnung ist ein allsrittger Besuch
dringend ersorderlich.

Drr Vorstand.

am Vonnvnstsg 6 »n IS . il . litlls,
im Saale de» Herrn Gastwirt Aiplr »,

Zweck: Besprechung über die bevorstehendeGemeinde-
»atswahl

Alle Wähler und Wählerinnen sämtlicher Bauerschaften
find hierzu dringend etngrladen. Die Einbeenfrr.

Sonntag den 16. März

MW §/6§/
mit

^uffükl -uri§ en
uad nachfolgende«

iS -, «« ,

Neu eingetrofsrn

halbwollene Kostümsiobe
in braun, blau und schwarz,

Anzußstoffe für Konfirmanden
weiße und farbige V̂asekstolke

130 Zentimeter breites

Kein-l êinen, un§eb!e!ckt
weiße ?ascben1ücker.

Der bestellte blsno Kittolstotü kann abgeholt werde«.

Z. II . Aanin » .
NBWVKSSDGkBSBVSMB « « « «

8 «rk»ni «I18
llottorpstr . 1 lxogvnader ävr l-snärsdemk). lel . 123b. M«

^tslisr kür moäsrnv
unck 6r8utzkunäs.

8pr« k»imn1«n> 9—1 vormittags, 2—b nsrdmtttsx»,
Sonntag« von 9—12 lldr.

«8

, . ^ , rc. im Saale des Herrn Willem «,
abend. 6 Uhr, Anfang 6 Uhr.

Volksbund
zm SM drr ilkMe» Kli?g;>M

ZilillgesWeN«.
Vsr ' ssmmiung

in Vehr «»« Gasthof in Aprn am Donnerstag de»
13 . März , nachm. 5 Uhr.

1) Vortrag von Herrn Lehrer Behrens-Kayhaufea: Erfahrn«»-
gen und Erlebnisse aus der Gefangenschaft von einem Ausgetauschten.

2> Vortrag : Was ist zu tun, um unseren Kriegsgefangenen,
zu helfen

Zu dieser Versammlung find dle Angehörigen, überhaupt
alle aus der Gemeinde Apen, dle ein Herz haben für unsere Ge¬
fangenen, herzlich ringelnden-

Ar-iogon -Va «»» !«»

Nachmittags 3 Uhr:

Hrsbe Kl iM.MMgg.
Es ladet freundlichstein

de« Vorstand.

empfiehlt in
in allen Sorten,

bester Ware

/lf. / F«oF.
« « « « « « » » «

Bkz»iWWßei !!iS.

M.
Die bestellten

Fkldllillitteies
werden Sonnabend den 15. ds.
Mts ., nachm. 1 Uhr, gegen Bar¬
zahlung ausgegeben.

Der Vorstand.

AIkvsüvi »s1siI » » !
Nur 2 Tage ! Im Saale Bon « « » . Nu « 2 Tage ! !

Donnerstag de» 13 « . Freitag dev 14 März r

KW EM -MWlW

ÄS kW MV ktM5
UMM?

Bei

Großer

BMnLllll-
Alt

mit Klow » August.

Dir

GroßerZavbtt'.SlliislR'
SsSMellWs ll.

§W80le-Att
u. and. Spezialitäten.

Ms ? - ^ s/« /Fr i/s§
//Mer/a/F.
Mündliche

Anträge um Zuweisung
von Bienenzucker— auch
von Nichtmitgliedern—
werden noch bis zum 18.
dS Mts . von dem Ge¬
schäftsführer entgegenge«
nommen. Spätere Mel«!
düngen bleiben unberück¬
sichtigt.

Der Vorstand.

WM" Ueberall großer Erfolg ! 'WM
Die Vorstellung ist verbunden mit ttonropt,

Anfang 8 Uhr. Einlaß und Beginn de» Konzerts Ist/s Uhr.
Preise:  1 . Platz 2.bo Mk . 2. Platz 1.80 Mk.

Nachmittag » von 4 Uhr ab:

(irosse kinäei-- Vorstellung.
Preise : 1. Platz 80 Pfg„ 2. Platz 60 Pfg.

Jede» Kind erhält ein Geschenk. Die Direktion.
Boroerkauf  ist am Donnerstag von 1 Uhr ab mit

Ermäßigung bei Henken.

Am Sonntag den 16. März:

8Wr M
Anfang 5 Uhr. — Eintritt 1.50 Mk., wofür freier Tanz.

Es ladet freundlichstein
Af « s1 » üs1 « lta . A . vudi » WM,

LiebkMM -SWililiM
für unsere 140 Kriegsgefangenen
aus der GemeindeWesterstede.

Fes/'S IVstMMr/.
Avila.

Trotzes Prels-
scklshen.

Nur noch bi» zum 18. d. Mt «.
1. Preis eine Gans,

des weiteren 1 Fahrraddecke,
3 Kaninchen, Beile. Schüppen

usw , zus vO Preise.
Preisverteiluug am 16 d. M ,

abends 9 Uhr.
Uppellschießen Sonntag den 16.,

nachm. 3 Uhr,
Jeder muß dabei gewesen sein.

Bisher höchster Schuß 32 Rmge
Als Abschluß am 16. d. Mts .,

abends 6 Uhr ans.:

F« er FF.
gleichzeitig Einweihung des ver¬
größerten Saales (Kappeuball ).

Es ladet recht freund!, ein
' ' .ZeullW"

Für die uns erwiesene Teil- !
nähme beim Hinsche>dru unseres!
kleinen Lieblings danken « irr
herzlichst.
_Fa milie  He inr . Ianß en. j

Otirw6A6. ^
Für die mir erwiesene Teil- ?

nähme beim Verluste meines
lieben Mannes sage ich allen
meinen herzlichsten Dank.

Frau Lopkio Nisostotk
geb. Trump.

Motto:

Die Heimat clenkt an kuck!
Unsere Sammlerinnen  werden am Donnerstag oder

Freitag kommen.
Es wird gerne angenommen:

ein Stück Speck oder Wurst,
oder

ein Paket Tabak oder Zigarren,
oder

:: Bücher, Zeitschriften. ::
Legt alles bereit, damit unsere Sammlerinnen nicht »»

warten brauchen.
Allen Gebern im voraus besten Dank!
Die Sammlerinnen werden gebeten, alle Sachen bis zw«

Sonnabend im Gemeindehauseadzuliefern.

FFF I/S/Ä2/F i/e? SttFMM HK§l6FF/St/S
§FF«/N i/S? i/Sü/FF-F« /^ /SFM/ZMFeS.

Rostrup , den 9. März 1919.
Heute nachmittag entschlief sanft nach langen

schweren Leiden unser lieber hoffnungsvoller
Sohn , Bruder und Enkel

Zokunn Luckcken
vonin seinem 27. Lebensjahre, tiefbetrauert

seinen Litern, Schwesterund Großmutter.
Es bittet um stille Teilnahme

Familie v . vuckcksn.

Die Beerdigung findet statt am Freitag den
14. März , nachmittags 4 Uhr. Vorher Trauer¬
andacht im Hause.



(Fssvsprschrs N «. L.)
erscheint täglich mit Ausnahme des Tages nach Sonn-- und Feiertagen.

Irki » fürs Tirrtetzstzr durch st ; PoS frei in« Haus örzogeu 3,42 Mark , zum Abhole» ooa der Post 3,00 Mark - Me Postkmstatte» und LanLdnrfträser »ehmea BeA«dr«gm
-MzelPNStbühr für die ÄusoalligeÄeGzttle (oder dsren Daum) für Auftraggeber aus dem Herzogtum.Oldenburg 20 Pfg., für außerhalb des Herzogtums wohnend« 25Psg . NeLlamen kosten 75Psg . dieZr e

WnzüLZeK-MmürchrN« bis S Ahr vsrmiLtag -x «-« jerveiligeN Dsrrcktage ; größere  Anzeigen werden am Tage vorher erdeten.
IL ? dir Rückgabe rmvrriangt riugc-saudtcr BchttstMcke wird deine Verbindlichkeitübernommen. — Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren, wenn Anzeigeu-GebLhren durch gerichtlicheMttivtrL^L,,

eingezogea werden « Lff««. - Dto- »o:ilckrtfte» bet Bukgabe der Inserate « werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für de« verlangten Platz wird jedochnicht üderuvmme«.

E) ! ^ sZr-DonnkrSLalk den 13. März L9!9 59 JahM.

- ?

üsusikE R^ĉ riCZeiAxff.
w Berlin , 10 . März . (Amtlich.) Die Volksmarine-

dioision ist aufgelöst. Zeder frühere Angehörige der Voiks-
mcninediviston, der noch mit der Waffe in der Hand getroffen
wird, wird nach Kriegsrecht behandelt.

— 2n Berlin haben heute Truppen der EaroekaoaUcrie-
schützendioisionin der Gegend Michaelkirch- und Nkartlstratze
ein Spartaristennest mit über 100 Mann ausgehoben , davon
etwa 30 Mann standrechtlich erschossen.

w Berlin , 11 . März . Wie die „VossischeZeitung"
berichtet, geht das Massenmorden in Lichtenberg in gewissem
Sinne planmäßig fort . Von militärischer Seite wird uns
mitgeteilt , daß in Lichtenberg die Spartakisten Flugblätter
verbreitet haben , in denen ausdrücklichzum Mord aufgefordert
wird. Gestern wurde ein Zahlmeister in Zivil aus der
Straße von einem Spartakisten festgenommen, mit der
Drohung des Erschießens. Mit 1700 Mark, die er bei sich
hatte , kaufte er sich frei.

— Wie verschiedene Blätter berichten, wurde einer der
gefährlichsten Führer der Spartakisten , Iogisches , gestern im
Gebäude des Kriminalgerichts in Moabit erschossen. Der
Genannte war während der Straßenkämpse verhaftet worden
und sollte gestern durch einen Soldaten dem Untersuchungs¬
gefängnis zuzcführt werden.^ 2m Gebäude des Kriminalge¬
richts griff er den Soldaten an und wurde von ihm auf
der Stelle erschossen.

— Im Berliner Leichenschauhauseliegen karrt „Demscher
Allgemeiner Zeitung " etwa 200 Tote . 2m Berliner Poli¬
zeipräsidium wurden gestern sechs Matrosen , die im Kampf
gegen Regierungstruppen gefangen genommmen waren , nach
ihrer Vernehmung standrechtlich erschossen. —

— Laut „ Berliner Tageblatt " wurde in Lichtenberg
ein unbewaffneter Jäger , der auf einem Fahrrad fuhr , von
einer Anzahl junger Burschen und Weiber vom Rade ge¬
worfen und derart geschlagen, daß er als eine formlose
Masse tot liegen blieb. —

— Die Regierungsiruppen haben, wie der „Berliner
Lokalanzeiger" berichtet, im Laufe des gestrigen Tages be¬
reits Teile von Lichtenberg besetzt. Die Spartakisten waren,
als sie die Truppen in ihrer Flanke auftauchen sahen, so
überrascht, daß sie zum Teil die Gewehre fortwarfsn 4rnd
sich willig abführen ließen. Ein Teil der Bande flüchtete
in die städtische 2rrenanstalt Herzberge und versuchte, sich
dort zu verteidigen. Nach kurzem Kampfe wurden sie zum
Teil überwältigt , zum Teil flüchteten sie auf das freie Feld.
Die Spartakisten haben von ihrer Führuung den Auftrag
erhalten , sobald sie sich umzingelt sehen, die Waffen fort¬
zuwerfen und Harmlose zu spielen. Durch diese Maßnahme
hoffen .sie, der Verurteilung durch das Standrecht zu ent¬
rinnen . 2m Laufe der Nacht und auch heute werden noch
weitere starke Truppen vorgezogen —

—* Berlin , II . März . Den Regierungstruppen ist
es gelungen, ein großes Spartakistennest auszuheben , in
welchem die Angehörigen der .aufgelösten Volksmarinedivision
sowie die Mannschaften der Republ kanischen Soldatenwehr
zusammenkamen, und zwar Französischestraße 32 . Die An¬
gehörigen der Volksmarinedivision, die dort ihre Gelder ab¬
holen wollten , wurden in Gruppen und einzeln sestgenom-
men. Angehörige der Republikanischen Soldatenwehr nach
Feststellung ihrer Persönlichkeit wieder entlasten. Wer der
Eefangensetzung bewaffnet Widerstand leistete, wurde sofort
standrechtlich erschossen. Die Mannschaften der Regierungs¬
truppen ließen sich von ihren Führern kaum vor Hebelgriffen
zurückhalten, da ihre Erbitterung über die Vorgänge der
letzten Tage sehr groß ist. Es wurde auch Munition , dar¬
unter Dumdumgeschosse, gefunden. Die Gefangenen, 280
Mann , wurden in Lastkraftwagen unter Bedeckung von
Panzerwagen ins Gefängnis abgeführt.

—w Nach einer Meldung des Achtuhrabendblattes sind
bis jetzt gegen 1200 Spartakisten verhaftet und in die Ge¬
fängnisse eingetiefert worden . Das Eros der Verhafteten
stellt wieder jugendliche und unreife Burschen dar , die sich
jetzt als harmlose Passanten hinstellen und unabsichtlich in
die ganze Geschichtehineingeraten sein wollen.

—* Berlin , 11. März . Heute nacht haben , wie die
„Neue B . Z." zu berichten weiß, zwischen den Spartakisten
in Lichtenberg und den Regierungstruppen Kapitulationsver¬
handlungen begonnen . Angeblich hat die Regierung als
Hauptbedingung die Auslieferung aller Waffen gestellt.
Die Verhandlungen seien nocĥ nicht abgeschlossen.

—W Berlin , 10 . März. Wie die Voss. Ztg . meldet,
besteht die Absicht, daß Demobilmachungsamt zum 1. April
dieses Jahres ' aufzulösen und die sonst von ihm bearbeiteten
Stellen dem Reichswirtschaftsamtzu übertragen.

—nnb Der Lbcrfte Kriegsrar, der die Größe des dcuffchen
.Heeres ieüstellte, bestimm!« endgültig die Zahl der Geschütze,
Maschinengewehreand Gewehre, die Deutschland behalten darf
und beschloß, daß Teurichland keine Tanks und keine Üriegs-
ftvire haben darf. Es darf nur 15 000 Matrosen zurückbehalten
und nur wenige Flugzeuge besitzen. Tie Vorräte an Material
und Munition , die die icsigeictzteMenge überschreiten, müssen
vernichtet und dürren nicht ersetw werden. Ter Rar beschloß, i
den kleineren Mächten in Finanzkoinmissionsechs Vertreter ^
und in der Wirtschaftskommissionsieben Vertreter zuzugesichcn.

—:v Paris , 11. März . jRcuter) Wie verlautet, kommt
die Kommission zur Untersuchung der Verantwortlichkeiten in :
ihrem Bericht ;n oem Schluß, daß unter den heutigen inter- '
nationalen Gesetzender frühere deutsche Kaiser und seine Rat¬
geber nicht vor ein Gericht gestellt werden können.

— " Rotterdam , 11. März . Aus Paris wird gemeldet : s
Man darf hoffen, daß der Abschluß des allgemeinen Waffen- '
stillstandes in 14 Tagen statlfinden wird, und daß der Vor^
friede Ende April unterzeichnet werden wird.

Errs Ner HsöMut—für hie Hsm-
W -ftrrst -de, 12. März 1919 . z

Np Ter MühlcnbcsitzcrFritz Grimm hicrsclbsthat sein zu ,
Ihorst belogenesFlag, groß 27 Schesselsaat, für 6600 Mk. an ^
den Landmann Eilcrt Friedrich Renken in Lcggern verkauft. ?

E Der seit einiger Zeit in Berlin verhaftete ehemalige !
sogenannte Präsident Kuhnt ist, wie das „ Wilh . Tageblatt " '
berichtet, beim Sturm auf das Berliner Polizeigedäude ge- i
walt am befrei, worden . Alle in Frage kommenden Be- !
Hörden werden geboten, ihn wieder verhaften zu lasten. '

—(r) 2n den Westerstede: Lichtspielen gelangt am 18. >
und 16 . März der erste Teil der großen Ausklärungs-, Sitten - j
und Kulturfilms „Es werde Licht" zur Aufführung . Dieses '
Filmwerk, welches mit Unterstützung der Gesellschaft zur ^
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten geschaffen wurde und
überall wegen starken Andrangs mehrmals ausgeführt werden !
mußte, wird auch hier seinen wohlverdienten Zuspruch nicht i
verfehlen. Damit auch auswärtige Gelegenheit haben dieser ,
lehrreichen Vorführung beizuwohnsn, ist für Sonntag nach- i
mittag eine Extravorstellung angesetzt. i

G Die MolkereigenossenschaftWesterstede hielt am 8. ,
März ihre diesjährige Generalversammlung ab, welche nur
schwach besucht war . Aus dem Jahresbericht sei erwähnt , daßjdie
Milchmenge wiederum erheblich zurückgegangen ist. Es
wurden 4 736 437 Klg. angeliefert . Verkauft wurden 80 888
Klg , nach Rüstringen wurden 91180 Klg. Vollmilch und
1 309 400 Klg. Magermilch geliefert. Die gewonnene Butter-
menge betrug 298 496 Psd . Ausbezahlt wurden insgesamt
1 382 009,60 Mk. An Milchprmnien wurden für Dezember
7 226 Mk. bezahlt . Die Zahl der Genossen hat sich von
924 auf 923 erhöht . Ferner liefern jetzt 78 Nichtgenossen.
Für Abschreibungen verbliebnn 7212,76 Mk. Die Bilanz
wurde genehmigt und der Vorstand entlastet. Das aus-
scheidende Vorstandsmitglied Grimm wurde wiedergewählt,
ebenfalls die Aufsichtsratsmilglieder Ohlenbusch, Lamken,
Strodthoff und Hobbiebrunken.

Z Ter für den 16. März vom Bürgervercin für die Ge¬
meinde Westerstede angekündigte Vortrag „die Einheitsschule"
muß umständehalber um einige Tage verschobenwerden. Eine
Bekanntmachungder Zeit erfolgt in einer der nächsten Nummern
d- Bl . In der letzten Zusammenkunft des grundlegendenAus¬
schusses wurden noch einmal die Ziele des Vereins eingehend
besprochen. Der Verein dient nur gemeinnützigenZwecken. Er
will durch Borträge, Darbietungen und sonstige Veranstaltungen
Aufklärung schaffen über Zeitfragcn und soweit möglich in der
Gemeinde an deren Lösung Arbeit leisten. (Förderung des In¬
teresses in der Bürgerschaftfür Gemeindeangelegenheiten, Jugend¬
pflege, Förderung der Bestrebungen zur Gründung von Biblio¬
theken.) Es soll in Borträgen und Darstellungen planmäßig
das Neue in Wissenschaft, Gewerbe und Staatsleben lebendig ge¬
macht und alle Bestrebungen zur Pflege der Kunst tatkräftig ge¬
stützt werden. Der Verein möchte eine große Organisation
werden, die alle bestehenden Vereine der Gemeinde, welchegleichen
oder ähnlichen Zielen nachstreben, zusammenschließt, sie in ihren
Bestrebungen unterstützt, sie ausbauen hilft, ohne ihre Selbst¬
ständigkeit anzutasten. Nur durch den Zusammenschluß aller
Bürger — ohne Rücksicht auf Geschlecht, Alter, Beruf — ist
das Ziel erreichbar. In der ganzen Gemeindewerden in diesen
Tagen Werbeausschüssein Tätigkeit treten und Mitglieder für
den Verein sammeln. Der Jahresbeitrag von 1 Mk. ist so
niedrig bemessen, daß er kein Hindernis zum Beitritt sein kann.
Die unheimlichenFolgen der Tage der Zerstörung können nur
überwunden werden durch Arbeit an uns selbst, durch Arbeit in
der Menge und für die Menge.

»

- (e) Der Knegsbeschädtgtenvereinfür Westerstedeund
Umgegend hielt aml tzten Sanrtag seine Monatsversammlurig
ab, welche sehr zahlreich besucht war. Von der reichhaltigen
Tages« dnung sei hier nur aufg-führt, daß man beschloß,
auch nichtbeschädigts Krieg,tellnehnrer, das Krauten Pflege¬
personal, sowie die W tweu oder sonstigen Hinterbliebenen
ihrer gefallenen Ernährer als wirklicheMitglttderin den
Vereins auszunehmen, Venn man war der Ansicht, daß
eine Grenze wohl nicht 'mal festzustellen sei, zwischen
beschädigten uno nichtbeschädtgtenKciegsts lnrhmern. Es
kann wohl nicht avgezwrff-lt n erden, daß mancher heim¬
gekehrte Krieger, welcher hcuts noch nicht die geringsten
Beschwerdenhat, demnächsterfahrenmuß, daß der Krieg
auch an seiner Gesundheit nicht schadlosvorübergegangen
ist, auch andererseits kann eine finanzielle Schädigung, welche
dorn begründet liegt, daß durch die Teilnahme«m Kriege
Existenz oder Geschäftverloren ging» als Krieg,b. schädtgung
angesehen werden. Ueberhaupt find die Interessen und Be-
srribungrn der Kriegsbeschädigtenkeine wesentlich anderen,
wie die der Kciegsteilnehmer und der Kftegshinttrbliebenen.
Um aber die Interessen aller zu gewährleisten ist ein Zu-
sammenschlnß unbedingter Erfordernis. Am Sonntag den
30. März 19 l9 findet in Oldenburgeine Vrrtrrteroer«
scrmmlung sämtlicher Ortsgnipprn des OldenburgischenLandes-
verbandss der Kriegsbeschädigtenstatt, woselbstu- a. über
den Anschlußan einen Rsichroerbandberatenund beschlossen
werden soll. Es kommen hier der Verband deutscher Kriegs¬
beschädigterund Kriegsteilnehmer in Berlin und der Reichs¬
bund für deutsche Kriegsbeschädigte und Kriegsteilnehmer
in Frage. Da sich die Grundsätzedes elfteren Verbandes
mit unseren Grundsätzen, auf nationalerGrundlage unter
strengster Wahrungder Neutralität inbezugauf Partei-
po.iük zu arbeiten, deckt, wogegen der letztere sich auch auf
politischemErbiet begibt und hier den Weg sehr weit link»
cinschlägt, war man hier einstimmig für de» Anschluß an
elfteren. — Zur Kenntnis gebracht wurde, daß das Kriegs¬
gefangenen Arbeit, Kommando in Westerstedefür den Unter¬
stützung»fonds einen größeren Geldbetrag überwiesen hat,
was von der Versammlung allgemeinbegrüßtwurde. —
Zam Eintritt in drn hies. Verein sowohl als wirkliche Mit¬
glieder wie auch als Vereinsfreunde werden die Einwohner
der Gemeinde von den Vertrauensmännern in ihren Woh¬
nungen aufgefordert werden- Man kann der Werbetätigkeit
rur reichen Erfolg wünschen.

Die nächste Vereinsversammlung findet am kommenden
Sonnebend abend statt. (Siehe Anzeige.)

—ff Bad Zwischenah«. Vor einigen Tagen hatte der
Bauausschuß der Spar- und Darlrhnskassr eine Beratung
mit dem leitenden Baurat. Dabei stellte es sich heraus, daß
die Kostende» Neubau« erheblich über den vor einigen
Wochen ausgestellten vorläufigen Anschlaghinausgehrn. Die
Summe ist zu einer schwindelndenHöhe angewachsen! Ob
nu» unter diesen Umständen gebaut werden kann, erscheint
fraglich. Der Bauausschuß kann aus sich heraus den Bau
nicht unternehmen und hat den Beschluß der Generalversamm¬
lung herbeizusühren. Zu diesem Zwecke wird in nächster
Zeit ein« außerordentliche Versammlung stattfinden. Bis
dahin soll aber noch unseren Bauhandwerkern anheimgegeben
werden, Kostenanschläge zu entwerfen. In einigen Tagen
wird durch Anzeige dazu aufgefordert werden. — Um be¬
sorgte Gemüter zu beruhigen, sei hier sestgestellt, daß bereit»
im vorigen Sommer Generalversammlung und Bauausschuß
auf den Vorschlag des Vorsitzenden hin bindend festgelegt
und durch Niederschriftbeurkundet haben, zur Ausführung
de» Baues nur Handwerkeraus der Gemeinde Zwischenahn
zuzulassen. —

—* Apen . In der Nacht vom 1./2 . d. Mts . sind dem
Landwirt Hermann Meyer in Godensholterweg bei Apen mittels
Einbruchs folgende Sachen gestohlen worden : Pfd . Butter,
3 kleine Steintöpfe mit ausgepreßtem Honig (Futterhonig für
Bienen), 1 Beutel mit 10 Pfd . Weizenmehl, 10 Stangen Kau¬
tabak, 6 Liter Petroleum, 1 Zinneimer, 1 kleiner emaillierter
Eimer mit Milch, und 2 Eier, im Gesamtwerte von 128,60
Mk, gestohlen worden.

—(b) Oldenburg, 11. März. Das Direktorium hat
für die Ziegen, die zur Schlachtung bestimmt sind, folgende
Höchstpreise festgesetzt: Klasse1 100 Mk., Klasse2 80 Mk.,
Klasse3 80 Mk. Diese Preise dürfen nicht überschritten
werden.

— Ex-Präfident Kuhnt ist in Berlin von Spartakisten
befreit worden . Man nimmt an, daß er sich nach Olden¬
burg wendet.

—* Delmenhorst , 11. März . (D. Kr .) Beim Vau-
mann Linnemann in Schlutter wurde in vergangener Nacht
ein großer Diebstahl aus geführt . Die Diebe sind ziemlich
summarisch vorgegangen . Die Männer , vier an der Zahl,
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